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Zwischenprüfungshausarbeit 
Strafrecht Allgemeiner Teil 

(nach dem WS 2023/24) 

 

„Brave New World“ 

 
Den Samstagvormittag möchte Anna (A) entspannt auf ihrer Sonnenterrasse vor dem 
Pool verbringen. Während sie es sich in ihrem Badeanzug auf ihrer Relaxliege 
gemütlich macht, vernimmt sie plötzlich ein seltsames, röhrendes Geräusch. Sie 
entdeckt eine Drohne, die die ca. 4 Meter hohe, dicht bewachsene Hecke, die ihren 
Garten zum Nachbargrundstück abgrenzt, überquert und auf sie zufliegt. Bei 
genauerem Hinsehen erkennt sie, dass die ca. 50 mal 50 Zentimeter große Drohne 
mit einem Gewicht von ca. 500g, die nunmehr lediglich noch drei Meter über ihr 
schwebt, mit einer beweglichen Kamera ausgestattet ist, die sich soeben zu ihr gedreht 
hat. Die Drohne wird von As Nachbarn (N) gesteuert, der sich diese von seinem Sohn 
(S) für einen „Testflug“ ausgeliehen hat. A erkennt an dem rot blinkenden Licht der 
Kamera, dass diese Bildaufnahmen von ihr anfertigt und geht zu ihrem argentinischen 
Gärtner Gustavo (G), der gerade Unkraut jätet. Diesen bittet sie in englischer Sprache, 
die Drohne mit dem Luftgewehr ihres Ehemannes abzuschießen. Das sei so in 
Ordnung, weil die Drohne sich auf ihrem Grundstück befinde und diese sie beide dort 
nicht einfach so aufnehmen könne. G, der noch nie eine Drohne gesehen hat, versteht 
lediglich, dass er diese abschießen soll. Er geht davon aus, dass er den Anweisungen 
seiner Chefin zu folgen habe, macht sich aber keine weiteren Gedanken über das 
Fluggerät oder seine Funktionen und schießt die Drohne ab, die daraufhin auf den 
Boden fällt und zerbricht. Bei einer Befragung durch die von N gerufene Polizei – bei 
der sowohl S einen Strafantrag gegen A und G, als auch A und G einen Strafantrag 
gegen N stellten – gab G an, nachdem er nunmehr verstanden habe, dass die Drohne 
Bildaufnahmen anfertigte, dass er auf keinen Fall mit solchen Aufnahmen 
einverstanden gewesen wäre. 

Nach diesem Vorfall beschließt A, einen Stadtbummel zu unternehmen. Dazu fährt sie 
mit dem nagelneuen Alset “Model XY“ ihres Ehemannes in die Stadt. Beim Kauf des 
Wagens hatte dieser ein Sonderausstattungspaket mit einem Einparkassistenten 
ausgewählt. Dabei handelt es sich um eine Einparkhilfe, die dem Fahrer bei 
Einparkmanövern das Lenken, Gas geben und Bremsen abnimmt und die durch 
Knopfdruck in Gang gesetzt wird. Sollte sich im Parkbereich des Autos ein Hindernis 
befinden, bremst der Einparkassistent automatisch ab und unterbricht den 
Parkvorgang. Bei Störungen jeglicher Art weist das System den Fahrer durch taktile 
(den Tastsinn betreffende) Vibration des Lenkrads und der Rückenlehne des 
Fahrersitzes sowie durch Anzeigen auf dem Display auf die Erforderlichkeit seines 
manuellen Eingreifens hin.  
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A wählt einen Parkplatz in einer Seitenstraße aus. Da dieser recht klein ist, ist A 
gezwungen, rückwärts seitlich einzuparken. Sie stellt das Auto also vor die Parklücke 
und drückt, um auf „Nummer sicher“ zu gehen und ohne sich umzuschauen, den 
Knopf, damit das Auto den Einparkvorgang startet. Dabei bemerkt sie den Fußgänger 
(F), der gerade in der Parklücke steht, nicht. Dieser trägt seine neuen „Noise 
Cancelling“ Kopfhörer, hört laut Musik und ist mit seinem Smartphone beschäftigt. 
Während das Auto weiter in die Parklücke und auf F zufährt, bemerkt A, ihre Freundin, 
die auf dem gegenüberliegenden Bürgersteig läuft. Sie beugt sich leicht heraus, winkt 
und ruft den Namen ihrer Freundin. In diesem Moment erkennt der Einparkassistent 
eine technische Störung, die ein automatisches Abbremsen des Wagens verhindert 
und fordert die A durch eine Anzeige auf dem Display und eine Vibration des Lenkrads 
und der Rückenlehne des Fahrersitzes auf, den Einparkvorgang manuell abzubrechen 
bzw. einzugreifen. Dies bemerkt A jedoch aufgrund ihrer Bemühungen, mit ihrer 
Freundin zu kommunizieren, nicht. Der Wagen fährt sodann weiter in die Parklücke 
und überrollt dabei Fs Fuß, was A erst bemerkt, als F gegen die Heckscheibe schlägt. 
F stellt einen Strafantrag gegen die A und wird mit einem Bruch des Mittelfußknochens 
ins nahegelegene Krankenhaus gebracht. 

Bearbeitervermerk:  

Prüfen Sie die Strafbarkeit von N, A und G nach dem StGB. Es ist zu unterstellen, 
dass der Alset ein Kraftfahrzeug mit hoch- oder vollautomatisierter Fahrfunktion 
darstellt. Etwaige Strafanträge sind gestellt. Auf § 1b II Nr. 1 StVG wird hingewiesen. 
Ausgabe: Ab dem 9.2.2024 
Rückgabe und Besprechung: Bekanntgabe des Termins erfolgt noch. 
Abgabe: Spätestens am 08.04.2024, 12:00 Uhr im Sekretariat Lehrstuhl Prof. Dr. Wörner, LL.M., 
Raum C 334, bei Frau Bayerlein, oder per Post an: Prof. Dr. Liane Wörner, Universität Konstanz, FB 
Rechtswissenschaft, Fach 113, 78457 Konstanz. Bei Einsendung mit der Post ist der postalische 
Datumsstempel (keine Freistempler) maßgeblich. Später abgegebene Arbeiten werden nicht korrigiert. 
Bedingung zur Korrekturzulassung: Zusätzliche Einreichung einer elektronischen Fassung Ihrer 
Arbeit zur Plagiatskontrolle über Turnitin Similarity (PDF-Datei), die mit der schriftlichen Fassung 
übereinstimmen muss, bis spätestens zum 08.04.2024, 12:00 Uhr. Diese umfasst NUR das Gutachten 
inkl. Fußnotenapparat ohne Inhaltsverzeichnis, Literaturverzeichnis, Sachverhalt und 
Eigenständigkeitserklärung. Als Dateiname ist Ihre Matrikelnummer (ohne 01/) und/oder Ihr Name zu 
verwenden. Der Abgabecode lautet:  

https://uk.turnitin.com/originality/hand-in-
link?jwt=eyJ0eXAiOiJKV1QiLCJhbGciOiJIUzI1NiJ9.eyJyZWR3b29kSWQiOiJlNWRiZTVjMi00NmI1LTRhMDYtOTM5NC0xYWNkNWQ4Yzc3ZjAiLCJle
HAiOjE3MTI1NzA0MDAsImlhdCI6MTcwNzMwNjA4OSwianRpIjoiNzJiNDZiNzYtZGEzMi00YmYxLTkzZjItZDNkZTc2OGNmYjcwIiwidGVuYW50IjoidWsi
LCJmb2xkZXJJZCI6IjI2YmI1NGYyLWQ1MTYtNDVlNC04ZjA2LWVjYWU5NmRiNTViYSJ9.Dll0U4y0ggaEr7uLKVMWlwveu9LJGMmOF5OwRXo1ArA  

Plagiate: Plagiate haben eine Bewertung mit 0 Punkten (ungenügend) zur Folge. 
Ein Plagiat liegt nicht nur vor, wenn aus wissenschaftlichen Quellen abgeschrieben 
wird, ohne dies zu kennzeichnen, sondern auch, wenn Textbausteine anderer 
Bearbeiter*innen verwendet werden.  

Bearbeitungsrichtlinien: Die Ausarbeitung des Gutachtens selbst darf nicht mehr als 20 
maschinengeschriebene Seiten (DIN A4) mit folgenden Vorgaben umfassen: Schrift: Times New 
Roman, Schriftgröße 12 pt., normales Schriftbild, Zeilenabstand: 1½. Fußnoten: Times New Roman, 
Schriftgröße 10 pt., normales Schriftbild, Zeilenabstand: 1. Zeilenbreite: 15cm (Korrekturränder: 
1cm/5cm, wahlweise link o. rechts); bei jeder offenen oder verdeckten Überschreitung des 
Umfangs (zB bei Verringerung des üblichen Buchstabenabstands) kann die Punktzahl verhältnismäßig 
herabgesetzt werden; bei erheblicher Überschreitung des Umfangs wird die Bearbeitung nicht korrigiert. 
Die üblichen Formalia einschließlich Zitierung/Bibliografie sind zu beachten; dies ist, wie die 
Auseinandersetzung mit Rechtsprechung und Literatur, ein erheblicher Teil der Prüfungs-
leistung. Die Bearbeitung beginnt mit einer Reinschrift des Aufgabentextes. Wichtige „Hinweise für die 
Formalia rechtswissenschaftlicher Hausarbeiten am Beispiel des Strafrechts“ können im Internet auf 
der Homepage des Lehrstuhls von Prof. Dr. Wörner, herausgegeben von Prof. Dr. Rudolf Rengier, 
abgerufen werden. Beachten Sie darüber hinaus die hier ebenfalls eingestellten wesentlichen 
Standards wissenschaftlichen Arbeitens: https://www.jura.uni-konstanz.de/woerner/lehre/tipps-zum-
wissenschaftlichen-arbeiten/. 
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